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Die gesellschaftliche Debatte um Transformationsprozesse in Richtung Nachhaltigkeit wird in 
dem Maße schärfer, in dem sich die Zeitfenster zum Abfedern der gravierendsten Folgen 
nicht-nachhaltiger Entwicklungen zunehmend schließen (IPBES 2019, IPCC 2021). Diese 
Schärfe drückt sich etwa in Zielkonflikten zwischen den einzelnen Sustainable Development 
Goals (SDGs), wie z.B. dem ökonomischem Wachstum und ökologisch ausgerichteten 
SDGs oder in der Frage, ob es eher inkrementelle Reformen oder radikale 
Transformationsansätze (Brand 2016) benötigt, aus. Eine Emotionalisierung und 
Polarisierung politischer Debatten geht auch für die Forschung zu den 
Transformationsprozessen mit vielfältigen Dilemmata einher (z.B. Henkel et al. im 
Erscheinen). Hinzu kommen kritische Perspektivierungen der Nachhaltigkeitsbestrebungen 
aus dem postkolonialen Diskurs (für BNE z.B. Palmeiro Neves Fonseca da Costa 2021). 
Entsprechende Debatten, Kontroversen und Zielkonflikte können 
Nachhaltigkeitstransformationsprozesse ebenso anstoßen und befördern wie auch 
verlangsamen und behindern. 
 

Während die skizzierten Spannungsverhältnisse zwar implizit allzeit präsent sind, werden 
diese im Horizont von Diskursen um BNE kaum explizit in den Mittelpunkt gestellt (z.B. 
Boström et al. 2018), auch wird häufig eine Neutralität von Pädagog*innen gefordert (kritisch 
dazu: Lösch 2020, Weselek/Wohnig 2021, Wohnig/Zorn 2022). Im aktuellen UNESCO-
Programm ESDfor2030 wird hingegen argumentiert, dass BNE ein „kritisches und 
kontextualisiertes“ Verständnis der Nachhaltigkeitsziele fördern und auf “Verflechtungen und 
Zielkonflikte zwischen verschiedenen SDGs” (UNESCO/DUK 2021: 16) aufmerksam machen 
soll. Für die Realisierung einer nachhaltigeren und gerechteren Zukunft werden 
transformatives Handeln, strukturelle Veränderungen und ein reflexiver Umgang mit 
Technologien im Programm benannt und ein „gewisses Maß an Disruption“ (UNESCO/DUK 
2021: 18) gefordert, um neue Denk- und Verhaltensmuster zu etablieren. 
 

In den verschiedenen aktuellen Gegenstandsbereichen der BNE-Forschung, wie zum 
Beispiel Digitalisierung (Weselek et al. 2022, Kminek/Wahl 2023), Inklusion 
(Vierbuchen/Rieckmann 2020) oder Klimaschutz (Hippe 2016) sind zwar (Ziel-)Konflikte und 
Kontroversen an der Tagesordnung. Allerdings gibt es auch hier nur zögerliche 
Annäherungen an die Frage, wie mit diesen Konflikten und Kontroversen umzugehen sei. 
Zudem ergeben sich vielfältige Kontroversen zwischen eher affirmativen und politiknahen 
Forschungsprojekten zum Mainstreaming von BNE (etwa im Kontext der empirischen 
Bildungsforschung, z.B. Diedrich et al. 2022) und distanziert-kritischeren Perspektiven 
(Slimani et al. 2021, Stein et al. 2022).  
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Auch in der BNE-Forschung, bzw. in der Community selbst, zeigen sich vielfältige Debatten 
und Kontroversen: Reibungspunkte zwischen fachdidaktischen Zugängen, weiteren 
disziplinären und erziehungswissenschaftlichen Perspektivierungen oder zwischen 
Forschungszugängen und Ansätzen, die transdisziplinäre oder/und transformative 
Ansprüche in Forschungsprozessen als essentiell ansehen. Daher soll sich die Tagung den 
folgenden Fragen widmen. 

• Welche Konflikte und Kontroversen werden im Rahmen von BNE zunehmend
deutlicher? Wie können sie theoretisch bearbeitet und empirisch offengelegt werden?

• Wie lassen sich die skizzierten Spannungsverhältnisse produktiv wenden, sodass
disruptive Momente neue (Forschungs-)Perspektiven anregen und nicht zu einer
Verschärfung verschiedener Positionierungen beitragen?

• Wie können Kontroversen und Debatten innerhalb der BNE in der konkreten
Bildungsarbeit adressiert und aufgegriffen werden? Welche Implikationen lassen sich
für Lehrende und Lernende formulieren?

Die Tagung vom 25.09. bis 27.09.2023 lädt dazu ein, Abstracts im Umfang von bis zu 2.500 
Zeichen (mit Leerzeichen, exklusive Literaturangaben) zu BNE-bezogenen 
Forschungsprojekten mit dem Fokus auf das Tagungsthema einzureichen. Die Abstracts 
sollten Angaben zu den Autor*innen (Name, Institution, Forschungsschwerpunkte) enthalten 
und bis zum 14.05. unter der folgenden E-Mail-Adresse eingesendet werden: 
bnezentrum@ph-heidelberg.de 

Neben Einzelbeiträgen ist das Einreichen von Arbeitsgruppen möglich. Arbeitsgruppen 
sollten aus zwei bis drei auf eine gemeinsame Fragestellung hin ausgerichteten Beiträgen 
bestehen. Ein Konzeptpapier für die geplante Arbeitsgruppe, in dem auch die Einzelbeiträge 
skizziert sind, im Umfang von bis zu 5.000 Zeichen (mit Leerzeichen, exklusive 
Literaturangaben) ist ebenfalls unter der oben angegebenen Adresse einzureichen. 

mailto:bnezentrum@ph-heidelberg.de
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